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Niederschr i f t  
 
über die 10. Sitzung des Stadtrates am Donnerstag, den 14.11.2013, um 19:30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr. 22. 
 

 
Anwesend: 

1. Bürgermeister 
Bisping, Benedikt  

2. Bürgermeister 
Scheld, Manfred  

3. Bürgermeister 
Schweikert, Georg  

Stadtratsmitglieder 
Deuerlein, Rainer  

Dienstbier, Adolf Volkmar  

Helmreich, Stephanie  

Maschler, Norbert  

Mayer, Christian  

Meyer, Harald  

Ochs, Gerald  

Sopolidis, Nikos  

Breuer, Björn  

Höpfel, Ruth  

Horlamus, Alexander  

Ittner, Frank  

Auernheimer, Johannes  

Lang, Thomas bis 21.05 Uhr 

Offenhammer, Claus  

Pohl, Adolf  

Seitz, Martin Dr.  

Zeltner, Günther  

Grand, Martin  

Kern, Hans  

Rduch, Peter  

Vogel, Erika  

Wolf, Heidemarie  

Herrmann, Karl-Heinz  

Tiedtke, Andreas Dr.  

Ortssprecher 
Eschrich, Hermann  

Hofmann, Dieter  

von der Verwaltung 
Ferfers, Jürgen  

Neidl, Elke  

Nürnberger, Annette  

Taubmann, Udo  

Wallner, Benjamin  

Wamser, Karin  

Schriftführer/in 
Schönwald, Friederike  
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Entschuldigt: 

Stadtratsmitglieder 
Felßner, Günther  

Hoyer-Neuß, Verena  

Auernheimer, Jutta krank 

Ortssprecher 
Schmidt, Hans krank 

 

 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des Stadtrates, die Zu-
hörer, den Vertreter der Presse und die Mitglieder der Verwaltung zur 10. Sitzung in diesem 
Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. Vorsitzender bittet, die Tagesordnung im nichtöf-
fentlichen Teil um Punkt 4 „aktuelle Entwicklung“ zu ergänzen. Mit dem Inhalt der Tagesord-
nung sowie der Ergänzung besteht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
 
 

ÖFFENTLICH 
 
 
1 Genehmigung der Niederschrift der Sondersitzung des Stadtrates vom 

17.10.2013 
 

Beschluss: 
 
Die Niederschrift der Sondersitzung des Stadtrates vom 17.10.2013 wird genehmigt. 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 27  Nein: 0   
 
 
 
2 Feststellung des Mandatsverlustes von Frau Stadträtin Petra Reichenberger 

aufgrund Wohnsitzwechsels und Entscheidung über das Nachrücken eines Lis-
tennachfolgers 

 
Vorsitzender würdigt die Dienste von Frau Reichenberger, die sich seit 1 Mai 1996 im Laufer 
Stadtrat engagiert hat und gibt einen kurzen Rückblick über ihre Tätigkeiten in den verschie-
denen Gremien. Frau Reichenberger hat sich gerade zum Wohle der Kinder in der Stadt 
Lauf sehr aktiv und zielführend eingebracht. Dafür spricht Vorsitzender im Namen aller Par-
teien im Stadtrat seinen Dank aus. 
 
Herr Taubmann informiert, dass die bisherige Stadträtin Frau Petra Reichenberger mit 
Schreiben vom 11. September 2013 die Niederlegung ihres Stadtratsmandates beantragt 
hat, da sie ab dem 01. Dezember 2013 ihren Wohnsitz nicht mehr in der Stadt Lauf a.d. 
Pegnitz haben wird. 
Zwischenzeitlich kam vom Einwohnermeldeamt der Stadt die Meldung, dass Frau Reichen-
berger bereits zum 04. Oktober 2013 umgezogen ist und seit diesem Termin ihren Wohnsitz 
in der Gemeinde Etzelwang angemeldet hat. In der Stadt Lauf besteht für Frau Reichenber-
ger auch keine Nebenwohnung. 
 
Mit dem Wegzug aus der Stadt Lauf a.d.Pegnitz hat Frau Reichenberger die Wählbarkeit 
nach dem Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLKrWG) verloren. Das Stadtratsmandat 
von Frau Reichenberger geht damit ebenfalls ab Datum des Wegzugs verloren. 
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Der Stadtrat muss allerdings den Verlust der Wählbarkeit und den damit verbundenen Man-
datsverlust gemäß Art. 48 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 3 Satz 2 GLKrWG offiziell feststellen und 
anschließend über das Nachrücken eines Listennachfolgers entscheiden. 
 
Frau Reichenberger hat auf dem Wahlvorschlag 01 mit dem Kennwort Christlich-Soziale 
Union in Bayern e. V. (CSU) kandidiert. 
Als Nachrücker in den Stadtrat auf diesem Wahlvorschlag steht Herr Dr. Andreas Tiedtke 
aus Lauf a. d. Pegnitz mit 3.779 gültigen Stimmen bei der Kommunalwahl 2008 fest. 
Herr Dr. Tiedtke wäre nach Beschlussfassung als neues Mitglied des Stadtrates der Stadt 
Lauf a.d.Pegnitz zu vereidigen.  
 

Beschluss: 
 
Der Stadtrat stellt gemäß Art. 48 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 3 Satz 2 GLKrWG den Mandats-
verlust für das Stadtratsmandat von Frau Petra Reichenberger aufgrund eines Wohnsitz-
wechsels und dem damit verbundenen Verlust der Wählbarkeit mit Wirkung vom 04. Oktober 
2013 fest. 
 
Weiterhin stellt der Stadtrat fest, dass für Frau Petra Reichenberger Herr Dr. Andreas Tiedt-
ke, Geschäftsführer, Händelstraße 35, 91207 Lauf a. d. Pegnitz, als Listennachfolger aus 
dem Wahlvorschlag Nr. 01 Christlich-Soziale Union in Bayern e. V. (CSU) in den Stadtrat der 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz nachrückt. 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 27  Nein: 0   
 
 
Vorsitzender heißt den neu gewählten Stadtrat, Herrn Dr. Andreas Tiedtke herzlich willkom-
men und bittet ihn zur Vereidigung zu sich: 
 
Alle Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen, der zu vereidigende Stadtrat erhebt seine 
rechte Hand und spricht die Eidesformel: 
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine 
Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu 
wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe“. 
 
Nach Ablegung des Eides ist Herr Dr. Tiedtke nunmehr vollwertiges Mitglied des Stadtrates 
der Stadt Lauf a.d. Pegnitz. 
 
Vorsitzender gratuliert dem neu vereidigten Stadtrat ganz herzlich und wünscht viel Erfolg für 
die Arbeit und eine gute Zusammenarbeit.  
 
 
 
3 Vollzug der Gemeindeordnung (GO); Neubesetzung der Ausschüsse des Stadt-

rates 
 
Herr Taubmann berichtet, dass durch das Nachrücken von Herrn Dr. Andreas Tiedtke als 
Listennachfolger auf dem Wahlvorschlag Nr. 01 Christlich-Soziale Union in Bayern e. V. 
(CSU) eine Neubesetzung der Ausschüsse und Kommissionen des Stadtrates bzw. auch der 
Entsendung von Mitgliedern in den Aufsichtsrat der Stromversorgung Neunkirchen GmbH 
erforderlich ist. 
 
Da Herr Dr. Tiedtke zwischenzeitlich die Fraktionszugehörigkeit gewechselt hat und nunmehr 
für die Fraktion der Freien Wähler Ortsverband Lauf e. V. (FW) antritt, ergeben sich hinsicht-
lich der Neubesetzung Änderungen. 
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Die Geschäftsordnung für den Stadtrat regelt in § 6 Abs. 1, dass die Sitzverteilung in den 
Ausschüssen nach dem Verfahren Hare/Niemeyer erfolgt. 
Bei Änderungen des Stärkeverhältnisses der im Stadtrat vertretenen Fraktionen oder Grup-
pen durch Austritt oder Übertritt von Stadtratsmitgliedern, sind diese Änderungen ggf. unter 
Berücksichtigung von Ausschussgemeinschaften nach dem o. g. Verfahren auszugleichen.  
 
In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates im Mai 2008 wurde die Sitzverteilung für die 
Ausschüsse des Stadtrates nach dem o. g. Verfahren wie folgt festgelegt: 
 
Verwaltungsausschuss:   CSU  -  4 Sitze 
      SPD  -  3 Sitze 
      FW  -  2 Sitze 
      GRÜNE -  2 Sitze 
      FDP  -  1 Sitz 
 
Bauausschuss:    CSU  -  5 Sitze 
      SPD  -  3 Sitze 
      FW  -  2 Sitze 
      GRÜNE -  2 Sitze 
      FDP  -  ohne Sitz 
 
Umweltausschuss:    CSU  -  5 Sitze 
      SPD  -  3 Sitze 
      FW  -  2 Sitze 
      GRÜNE -  2 Sitze 
      FDP  -  ohne Sitz  
 
Kultur- u. Sportausschuss:   CSU  -  4 Sitze 
      SPD  -  3 Sitze 
      FW  -  3 Sitze 
      GRÜNE -  2 Sitze 
      FDP  -  ohne Sitz 
 
 
Kinder- u. Jugendausschuss   CSU  -  4 Sitze 
      SPD  -  3 Sitze 
      FW  -  3 Sitze 
      GRÜNE -  2 Sitze 
      FDP  -  ohne Sitz 
 
Rechnungsprüfungsausschuss:  CSU  -  1 Sitz 
(mit vier Mitgliedern besetzt)   SPD  -  1 Sitz 
      FW  -  1 Sitz 
      GRÜNE -  1 Sitz 
 
Durch den Wechsel von Herrn Dr. Tiedtke zu den Freien Wählern ist die CSU statt wie bisher 
mit 11 nur noch mit 10 Stadtratsmitgliedern im Stadtrat vertreten. 
Die Fraktion der FW wäre dagegen statt wie bisher mit 6 nun mit 7 Stadtratsmitgliedern im 
Gremium vertreten. 
 
Bei einer Sitzverteilung nach dem sog. mathematischen Proporzverfahren (nach 
Hare/Niemeyer) ergäbe sich bei diesen Stärkeverhältnissen und Beibehaltung der 12 Sitze 
folgende Ausschusssitzverteilung: 
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Partei oder Gruppe  Berechnungsformel  Ergebnis Zahl der Aus- 

Schusssitze 
______________________________________________________________________ 
 
CSU    10 / 30 x 12 =   3,999   4 
SPD      7 / 30 x 12 =   2,799   3 
FW      7 / 30 x 12 =   2,799   3 
GRÜNE     5 / 30 x 12 =   1,999   2 
FDP      1 / 30 x 12 =   0,39   0 
 
Die Änderung der Sitzverteilung wurde den Fraktionsvorsitzenden der CSU und der FW mit-
geteilt. Auch der Vertreter der FDP wurde von dem Verlust seines Ausschusssitzes infor-
miert. 
 
Die FW teilte daraufhin der Verwaltung mündlich mit, dass sie Herrn Dr. Tiedtke als zusätzli-
ches Mitglied sowohl in den Verwaltungsausschuss, den Bauausschuss und den Umwelt-
ausschuss entsendet. Die bestehende Vertretungsregelung bleibt bestehen. 
 
Die CSU Fraktion teilte per Mail am 12.11.13 mit, dass folgende Änderungen vorgenommen 
werden sollen: 
 
Frau Helmreich wechselt vom Umweltausschuss in den Kinder- und Jugendausschuss  
und wird Vertreterin im Kultur- und Sportausschuss.  
 
Frau Hoyer-Neuss verlässt den Bauausschuss.  
 
Herr Maschler übernimmt das freie Mandat im Verwaltungsausschuss.  
 
Ein Ersatzvertreter für den Aufsichtsrat der Stromversorgung Neunkirchen GmbH wird sei-
tens der CSU für die restlichen Monate bis zur Kommunalwahl nicht mehr benannt. Bei Be-
darf würde diese Ersatzvertretung vom Fraktionsvorsitzenden Herrn Mayer selbst übernom-
men  
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, dieser neuen Ausschussbesetzung wie von den 
Fraktionen vorgeschlagen ab sofort zuzustimmen. Es ergeht deshalb folgender 
 
 

Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der vorgeschlagenen Ausschussbesetzung mit Wirkung ab dem 
15.11.2013 zu. 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 28  Nein: 0   
 
 
 
4 Krankenhaus-Parkplatz - Zwischenlösung zu den Bauphasen 
4.1 Antrag der Stadtratsfraktion-Bündnis 90/Die Grünen vom 07.10.2013 
4.2 Antrag der Stadtratsfraktion CSU vom 18.10.2013 
 
Frau Nürnberger gibt einen kurzen Bericht über die aktuelle Situation und einem Gespräch, 
welches vor zwei Tagen zusammen mit der Krankenhausverwaltung stattgefunden hat.  
Die Stadt Lauf hat bereits im Juli einstimmig einen Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 
für den Parkplatz beschlossen. Rechtkraft hat dieser seit August 2013. 
Nunmehr liegen zwei Anträge der CSU-Fraktion und der Grünen-Fraktion vor, die eine Über-
gangslösung beinhalten. Die CSU hat hierzu einen Antrag auf einen Interimsparkplatz wäh-
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rend der Bauzeit gestellt und hat mehrere Grundstücke zur Auswahl vorgeschlagen. Es wur-
den 3 Grundstücke empfohlen. Eines befindet sich unterhalb des Kunigundenberges nördlich 
der Kunigundengasse. Dieses Grundstück ist aus Sicht der Verwaltung aus naturschutzfach-
lichen und topografischen Gründen eher nachteilig zu betrachten. Südlich der Kunigunden-
gasse ist bei einem Grundstück die Glockengießer-Spitalstiftung Eigentümer und beim ande-
ren die Stadt Lauf. Auf beiden Flächen könnte gemäß dem Antrag ein Parkplatz in der Größe 
von ca. 4000 m2 für ca. 100 Stellplätze realisiert werden. Diese Grundstücke sind im Mo-
ment landwirtschaftlich verpachtet, jedoch wäre die Verwaltung zuversichtlich, dass diese 
kurzfristig zur Verfügung gestellt werden könnten. Es wurde alles mit der Krankenhausver-
waltung besprochen. Es wird von einem befristeten Zeitraum von drei bis vier Jahren ausge-
gangen und für diese Zeit ist eine baurechtliche Genehmigung erforderlich. Diesbezüglich 
wurde auch ein Gespräch mit dem Landratsamt geführt. Die Flächen befinden sich im Au-
ßenbereich und der Flächennutzungsplan weist in diesem Bereich Grünfläche mit dem Ent-
wicklungsziel Erhaltung und Aufwertung von Grünflächen im Siedlungsbereich aus. Grund-
sätzlich steht diese Flächennutzungsplandarstellung der Errichtung eines Parkplatzes entge-
gen und auch eine Privilegierung ist nicht gegeben. Jedoch sieht die Verwaltung als auch 
das Landratsamt die Möglichkeit, bei dem Entgegenstehen sogenannter öffentlicher Belange 
einen Ermessensspielraum auszuüben, da es um eine Interimslösung geht. Dies sind aller-
dings sehr vorsichtig zu betrachtende Vorgespräche. Selbstverständlich wäre für die bau-
rechtliche Genehmigung eine zeitliche Begrenzung notwendig und dem Bauherrn eine 
Rückbauverpflichtung aufzuerlegen. Die Grundstücksmodalitäten werden im nichtöffentlichen 
Teil behandelt. Selbstverständlich sind auch die immissionsschutzrechtlichen Vorschriften zu 
prüfen und die Verträglichkeit mit einer Begutachtung nachzuweisen. Wenn heute eine Be-
schlussfassung erfolgt, wird das Krankenhaus selbst den Bauantrag stellen. Der Anschluss 
der Beleuchtung ist mit relativ geringem Aufwand von Seiten der Stadt in Zusammenarbeit 
mit den Städtischen Werken möglich. Für die Beleuchtung des Parkplatzes ist mit ca. 30.000 
Euro zu rechnen, die aber in die Baukosten für den Parkplatz fallen und vom Krankenhaus 
Nürnberger Land zur Verfügung gestellt werden. Mit dem Bau kann erst begonnen werden, 
wenn die Baugenehmigung vorliegt. Parallel dazu sind die Grundstücksmodalitäten zu klä-
ren. Wie schnell eine Realisierung möglich ist kann nicht gesagt werden. Die Stadt wird alles 
Mögliche tun, diesen Bau zu unterstützen. Die Bau- und Antragskosten sind vom Kranken-
haus zu tragen. In Punkt 1 des Beschlussvorschlages soll bei Grundstück Fl.Nr. 1577 
und/oder ergänzt werden, da noch nicht klar ist, ob Teilbereiche von beiden Grundstücken 
betroffen sein werden oder das Ganze nur auf einem Grundstück abzuwickeln ist. 
 
Herr Stadtrat Maschler möchte als Vertreter des Antragstellers noch einige Worte darlegen. 
Die CSU-Fraktion begrüßt es außerordentlich, dass sich die Verwaltung dankenswerter Wei-
se gleich nach Antragstellung so intensiv mit dem Antrag beschäftigt und entsprechend ge-
prüft hat. Die Realität zeigt, dass dieses Anliegen durchaus dringlich ist und eine Lösung 
herbeigeführt werden muss. Er denkt, mit dem vorgeschlagenen Grundstück schon vorwärts 
zu kommen. Es handelt sich in der Tat um eine Zwischenlösung zwischen den Vertragspart-
nern, damit der ursprüngliche Charakter der Kunigundenwiese langfristig erhalten werden 
kann. Im Sinne des Krankenhauses und der Sicherung des Betriebes und des Standortes 
sollte man einen guten Schritt nach vorne kommen. 
 
Herr Stadtrat Grand möchte kurz zum Antrag der Grünen-Fraktion Stellung nehmen. Der 
Fraktion war es wichtig, das bereits geführte Gespräch auf höchster Ebene anzuregen. Es 
muss eine Lösung für die Parksituation gefunden werden. Das Gespräch hat sehr erfreulich 
mit einem Kompromiss geendet. Ganz wichtig ist auch eine zeitliche Befristung, bis der end-
gültige Parkplatz und der Erweiterungsbau des Krankenhauses fertig gestellt sind. Der Park-
platz und auch die Beleuchtung sollten möglichst unauffällig angelegt werden.  
 
Herr Stadtrat Offenhammer spricht sich im Namen seiner Fraktion dafür aus, die Maßnah-
men so weit wie möglich zu unterstützen. Hilfreich wäre ein Bauzeitenplan, um zu sehen, wie 
denn die Abfolge vorgesehen ist. Seiner Ansicht nach kann mit dem Bau frühestens im Früh-
jahr begonnen werden. Bis dahin liegt genügend Zeit vor, sich Gedanken zu machen. Seit 
Jahrzehnten gab es eine einhellige Haltung innerhalb des Stadtrates und der Stadtverwal-
tung, den Kunigundenberg und die Kunigundenwiese von jeglicher Bebauung freizuhalten. 
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Die Verwaltung hat sich mit intensiven Überlegungen auseinandergesetzt, wie eine Umge-
staltung aussehen könnte. Fazit war, diesen Bereich ganz bewusst als eine der innerstädti-
schen Grünzonen, die seit Jahrzehnten bestehen, auch in Zukunft zu erhalten. Nun ist es 
schon sehr verwunderlich, dort einen Interimsparkplatz zu errichten. Innerhalb der Fraktion 
ist man sich nicht einig, ob es die beste Lösung ist. Gerade für eine Interimslösung muss 
man sich die Zeit nehmen und darüber nachdenken, ob nicht noch andere Flächen vorhan-
den wären, z.B. am Ortsausgang, die auch im Außenbereich liegen. Er bittet darum, dies in 
einem offenen Dialog zu prüfen. Er findet es als Verpflichtung gegenüber dem Krankenhaus 
und den Bürgern der Stadt Lauf eine gute Lösung zu finden. Bevor ein Entschluss für die 
Kunigundengasse getroffen wird, sollte eine bessere Lösung geprüft werden. Alle Grundstü-
cke sollten nochmals auf den Prüfstand gelegt und abgewogen werden, was dafür und da-
gegen spricht.  
 
Vorsitzender fasst zusammen, dass ein Antrag auf Vertagung des jetzigen Beschlussvor-
schlages inkludiert eines Prüfungsantrages, Alternativen zu prüfen. 
 
Frau Nürnberger gibt bekannt, dass die drei genannten Grundstücke geprüft und bewertet 
wurden. Das Krankenhaus hat in dem Gespräch am 12.11. erläutert, dass der Erweiterungs-
abschnitt im Februar begonnen werden soll. Die Bauanträge liegen beim Landratsamt und 
sie kann nicht sagen, wann eine Baugenehmigung vorliegen wird. Da die Kosten vom Kran-
kenhaus zu tragen sind, liegen keinerlei Kostenschätzungen vor. Es wurden nur explizit die 
Kosten für die Beleuchtung abgefragt, welche auch ermittelt wurden. Alternativprüfungen 
wurden auch im Rahmen des Bebauungsplans durchgeführt. Der vorgesehene Standort 
wurde als bevorzugte Lösung betrachtet.  
 
Herr Stadtrat Kern trägt vor, dass die Verwaltung unter massivem Druck der Bevölkerung 
steht. Wenn vor zwei Jahren ein Beschluss gefasst worden wäre, könnte der Parkplatz be-
reits fertig sein und das Problem wäre gelöst. Der Stadtrat war jedoch der Meinung, Alterna-
tiven zu prüfen. Diese Prüfung hat zu einer Verzögerung geführt und man ist am Schluss 
wieder zum ursprünglichen Beschluss zurückgekommen. Er bittet nun dringend darum, end-
lich Nägel mit Köpfen zu machen und den vorliegenden Beschluss zu fassen.  
 
Herr Stadtrat Pohl möchte mitteilen, dass er den Antrag auf Prüfung des Grundstückes im 
Außenbereich gestellt hat und der Geschäftsführer geantwortet hat, er möchte eine Lösung 
haben und auch mit dieser Lösung leben kann.  
 
Herr 3. Bürgermeister Schweikert fragt, wie viel Zeit es in Anspruch nehmen würde, das zu-
sätzlich angedachte Alternativgrundstück zu prüfen und wie lange sich auf dem jetzt favori-
sierten Standort eine Bebauung verzögern würde, wenn Widersprüche oder Klagen kom-
men.  
 
Frau Neidl entgegnet, dass ein Alternativgrundstück in der Diskussion war, das Grundstück 
geprüft und deutlich gesagt wurde, warum dieses Grundstück aus verschiedenen Gründen 
nicht für besser geeignet gehalten wird. Diese Argumentation wurde auch akzeptiert und der 
Verwaltungsvorschlag als bessere Lösung gesehen.  
 
Herr Stadtrat Lang denkt, dass es sehr positiv gesehen werden kann, dass nunmehr eine 
Lösung vorliegt, um die Parksituation lösen zu können. Ob man die Verkehrssituation in der 
Kunigundengasse damit optimal lösen kann ist fragwürdig. Bei dem angesprochenen Grund-
stück hätte man auf jeden Fall alle Probleme optimal gelöst. Man hätte hier die Möglichkeit, 
einen Eingriff an der Heldenwiese zu verhindern. Er bittet um Prüfung dieses Grundstücks 
und danach ist er bereit, eine Entscheidung zu fällen.  
 
Frau Nürnberger informiert, dass das Alternativgrundstück in einer anderen Sitzung bereits 
angeboten wurde, dort hat man sich jedoch dagegen entschieden. Sie erinnert auch an die 
allgemeine Prüfung, die im Bebauungsplanverfahren bezüglich der Variantenprüfung durch-
geführt wurde, wo diese Lösungsvorschläge ganz genau geprüft wurden. Dieses Grundstück 
wurde bezüglich der Annehmbarkeit als problematisch gesehen. Für den endgültigen Park-
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platz wurde ein umfassendes Verkehrsgutachten erstellt, welches ergab, dass die verkehrli-
che Abwicklung absolut möglich ist, auch was die Lärmbelastung anbelangt. Die Beeinträch-
tigungen durch den Verkehr werden sich analog dem endgültigen Bebauungsplanentwurf 
darstellen.  
 
Herr Stadtrat Dr. Seitz möchte anmerken, dass die schlechte Attraktivität dieses nördlichen 
Grundstückes auch darauf zurückzuführen war, dass man den Fußweg über die Simonshof-
er Straße geführt hat und dadurch eine sehr weite Laufstrecke zum Krankenhaus entstehen 
würde. Er bittet auch zu prüfen, ob es nicht möglich wäre, vom östlichen Ende des Grund-
stücks den kurzen Weg von ca. 400 m zum Haupteingang benutzen zu können. Dies wäre 
machbar, muss aber aufgrund von eventuellen wegerechtlichen Problemen abgeklärt wer-
den.  
 
Vorsitzender möchte noch ausführen, dass die Verwaltung die Anträge der CSU und Grü-
nen-Fraktion erarbeitet hat. Das andere ermöglicht dieses nicht.  
 
Herr Stadtrat Grand merkt an, dass der angesprochene Weg zwar kürzer wäre, aber er geht 
über den Berg und man landet dann im Norden vom Krankenhaus auf der zukünftigen Bau-
stelle. Seit zwei Jahren wird über das besagte Grundstück diskutiert und es hat nie eine 
Mehrheit bekommen. Er sieht nicht ein, wieder von vorne anzufangen. 
Das Krankenhaus braucht möglichst schnell eine Lösung. 
 
Herr Stadtrat Offenhammer findet, dass so vieles zusammen geschmissen und vermischt 
wird und dadurch die Sache schwierig macht. Die seinerzeitige Abwägung war eine Überle-
gung zwischen verschiedenen Grundstücken und letztendlich hat sich das Krankenhaus und 
die Stadt Lauf bei der Aufstellung des Bebauungsplans dafür entschieden, den Parkplatz 
direkt neben das Bettenhaus zu bauen. Dies war eine Abwägung eines dauerhaften Park-
platzes des Krankenhauses mit einem möglichen Grundstück, welches im Außenbereich 
liegt und gewisse Schwierigkeiten bei der Erschließung hat. Er bittet nochmals darum, dieses 
Grundstück unter dem Gesichtspunkt Interimslösung zu prüfen. Es wurde ja lediglich als 
Dauerparkplatz abgelehnt. Der Stadtrat entscheidet und zwar nur dann, wenn er alle Infor-
mationen hat. 
Dazu gehören alle Unterlagen und Prüfungen, welche hier jedoch nicht vorliegen.  
 
Frau Nürnberger stellt nochmals klar, dass alle Anträge geprüft wurden. 
 
Herr 3. Bürgermeister Schweikert trägt vor, dass es darum geht, eine Lösung zu finden, die 
relativ schnell umsetzbar ist und eine Tragfähigkeit hat. Er würde vorschlagen, den Vor-
schlag der CSU aufzunehmen und parallel eine Alternativprüfung durchzuführen, falls Ein-
wände kommen, die alles verzögern würden.  
 
Herr Stadtrat Ochs berichtet, dass der Hintergrund des Antrages der Bürgerversammlung 
Lauf rechts geschuldet ist. Dies hat die CSU zum Anlass genommen, sich diesem Thema 
nochmals anzunehmen, um eine Lösung zu finden. Alle Grundstücke wurden angesehen 
und mit der Krankenhausverwaltung diskutiert. Es muss jetzt eine Entscheidung getroffen 
werden. 
 
Vorsitzender fasst zusammen, dass der Beschlussvorschlag basierend auf den Anträgen der 
Parteien weitreichender ist als der Antrag von Herrn Stadtrat Offenhammer und lässt darüber 
abstimmen.  
 

Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt: 
 

1. Die Stadt Lauf stellt von den Grundstücken Fl.Nr. 1577 und/oder Fl.Nr. 1574/11 der 
Gem. Lauf die geeignetere Teilfläche zur Errichtung eines Interimsparkplatzes für das 
Krankenhaus Lauf während der Bauzeit des BA 4 B und des dauerhaften Parkplatzes 
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zur Verfügung. 
 

2. Die Stadt Lauf erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum erforderlichen Bauantrag 
für den Interimsparkplatz. Die Verwaltung wird ermächtigt, den Bauantrag auf dem 
Verwaltungsweg an die Baugenehmigungsbehörde weiterzuleiten. 
 

3. Die Stadt Lauf schafft am zur Verfügung gestellten Grundstück eine Anschlussmög-
lichkeit für eine provisorische Beleuchtung. 
 

4. Bau-, Betriebs-, Rückbau- und Wiederherstellungskosten für den Interimsparkplatz 
werden von der Krankenhäuser Nürnberger Land GmbH getragen. 

 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 21  Nein: 7   
 
 
 
Vorsitzender bittet darum, den nichtöffentlichen Teil der nächsten Verwaltungsausschuss-
Sitzung am 21.11. aufgrund eines schwerwiegenden Personalproblems vorzuziehen. Die 
öffentliche Sitzung soll um 19 Uhr beginnen. Sollte bis dahin die nichtöffentliche Sitzung nicht 
abgehandelt sein, wird sie im Anschluss an die öffentliche Sitzung fortgesetzt. 
Damit besteht Einverständnis. 
 
 
Anfragen 
 
Herrn 3. Bürgermeister Schweikert ist aufgefallen, dass auf dem städtischen Friedhof im süd-
lichen Bereich längs der Albertistraße hin zur Röthenbacher Straße intensive Umgestaltun-
gen mit Anpflanzungen, Baumfällarbeiten, etc. vorgenommen werden, die er sich nicht erklä-
ren kann. Er ist interessiert, was hier vorgesehen ist. 
 
Vorsitzender wird die Anfrage klären lassen, da Herr Ederer heute nicht in der Sitzung anwe-
send ist. 
 
Herr Stadtrat Auernheimer hat sich auf Einladung der evang. Kirchengemeinde vor längerer 
Zeit in die Rudolfshofer Schule begeben, um über die Situation der Mittagsbetreuung zu 
sprechen. Seitens der Verwaltung wurde ein Runder Tisch über das Thema Mittagsbetreu-
ung zugesichert, was jedoch bis heute noch nicht erfolgt ist. Die Situation an der Kunigun-
denschule ist sehr dringlich und es wäre schön, wenn dieser Termin zeitnah angesetzt wer-
den könnte. 
 
Vorsitzender sagt, dass die Bitte angekommen ist. 
 
Herr Stadtrat Pohl verweist auf einen Antrag der FW-Fraktion, dass eine Lösung für die Mit-
tagsbetreuung aller Schulen gefunden werden soll. 
 
Vorsitzender entgegnet, dass dies in einem Gesamtpaket behandelt werden soll. Dieses 
Thema wird den Kinder- und Jugendausschuss weiter beschäftigen. Es gibt neue Entwick-
lungen hierzu.  
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Ende der Sitzung im öffentlichen Teil: 20:55 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 27.12.2013 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Schriftführerin 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Schönwald 
Verw.Ange. 
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